
1. Projekt

Jugend braucht Zukunft: Der Jugendreferent bleibt. 

Die Stadt Giengen und der Landkreis haben es uns bestätigt:
Die Jugendarbeit in Giengen ist wertvoll, wesentlich und
unterstützenswert. Stadt und Landkreis haben ihre Zuschüsse
für 2011 erneuert. Die Kirchengemeinde Giengen muss für die
Stelle des Jugendreferenten jährlich 12.600 Euro durch
Spenden und Opfer finanzieren. Dazu brauchen wir ihre
Mithilfe. Wir wollen, dass Kinder und Jugendliche in ihren
Gaben und Fähigkeiten gefördert werden. Wir ermöglichen
ihnen Freizeiten und Ausflüge mit anderen, bieten ein
Bildungsangebot, das ihnen zur persönlichen Reife hilft und
sie auch bei ihren
schulischen
Herausforderungen
unterstützt. Wir
eröffnen ihnen
Räume, wo sie den
Glauben an Jesus
Christus entdecken,
erfahren und erle-
ben können. Die
Jugendband „You-
f'lay" bietet die
Möglichkeit zur
musischen Entfal-
tung und die offe-
nen Angebote im Evang. Gemeindezentrum und im Christian-
Friedrich-Werner-Haus sind Orte der Begegnung. Mit diesen
Angeboten bieten wir Möglichkeiten zur sinnvollen Freizeit-
gestaltung und Hilfen bei Problemlagen. Helfen Sie uns dabei
der nächsten Generation Perspektiven zu geben. 

Wenn Ihnen diese Arbeit am Herzen liegt, geben Sie
bitte bei Ihrem freiwilligen Gemeindebeitrag das Projekt
Nr. 1 an. 

Neue Wärme in der
Dreieinigkeitskirche 

Sie ist kaum zu sehen,
aber in der kalten
Jahreszeit wird man 
sie umso mehr wahr-
nehmen: Die neue
Heizungsanlage in der
Dreieinigkeitskirche.
Nach 40 Jahren hatte
die strom betriebene
Bankheizung in der
Kirche ihre Funktion
eingestellt. Der Kirchengemeinderat hatte die Qual der Wahl:
Die alte Heizung lediglich zu reparieren (40.000 Euro) oder
eine neue, zeitgemäße und umweltfreundliche Heizung ein-
bauen zu lassen. Soviel kann man jetzt schon sagen: Es war
eine gute Entscheidung, die Heizung durch eine neue zu
ersetzen. Die Gesamtkosten für die neue Heizanlage incl.
neuer Elektro-Schaltkästen belaufen sich auf 60.000 Euro.
Davon muss die Kirchengemeinde 29.700 Euro selbst aufbrin-
gen. Im Jahr 2010 wurden dafür schon 3336 Euro gespendet.
Als Kirchengemeinde benötigen wir also noch gut 26.000
Euro, ein ganzer "Batzen". Durch ihre Mithilfe hoffen wir in
2011 ein großes Stück von diesen Kosten abtragen zu kön-
nen. 

Wenn Ihnen die "neue Wärme in der Dreieinigkeits-
kirche" am Herzen liegt, dann geben Sie bitte bei Ihrem
freiwilligen Gemeindebeitrag das Projekt Nr. 2 an. 

Allgemeine Gemeindearbeit  

Für allgemeine Gemeindearbeit Geld zu geben,
scheint auf den 1. Blick nicht sehr attraktiv. Hinter
diesem Punkt verbergen sich eine Vielzahl wesentli-
cher Gemeindeaufgaben. Ob es sich dabei um die
pädagogisch wertvolle Kindergartenarbeit handelt,
die Pflege des Freizeitgartens auf dem Bruckersberg
oder die Begleichung der Energiekosten. Sie haben
alle eines gemeinsam: Die jährlichen Kirchensteuer-
mittel reichen nicht aus um den Betrieb und die
Kosten zu decken. In jedem einzelnen dieser
Bereiche, und es sind viele mehr als die hier
genannten, muss die Kirchengemeinde aus Ihren
Mitteln "drauflegen". Das kann sie nur durch Ihre
Unterstützung. 

Wenn Ihnen die Gemeindearbeit Ihrer Giengener
Kirchengemeinde am Herzen liegt, dann geben
Sie bitte bei Ihrem freiwilligen Gemeindebeitrag
das Projekt Nr. 3 an. 

2. Projekt 3. Projekt
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Warum einen Gemeindebeitrag?

Viele von Ihnen zahlen Kirchensteuer. Nicht wenige
spenden für verschiedene Aufgaben unserer
Kirchengemeinde und für kirchliche Hilfsprojekte.

Damit tragen Sie zur Finanzierung unserer Arbeit
bei. Dafür möchten wir uns ganz herzlich bei Ihnen
bedanken.

Wenn wir Sie nun um einen Gemeindebeitrag bitten,
dann hat das vor allem zwei Gründe:

– Seit 2007 wird kein Kirchgeld mehr erhoben,
um das wir in den zurückliegenden Jahren alle
Gemeindeglieder gebeten haben, die keine
Kirchensteuer bezahlen müssen. Der Gemeinde-
beitrag ersetzt unter anderem das bisherige
Kirchgeld.

– Da nur etwa ein Drittel aller Gemeindeglieder
kirchensteuerpflichtig ist, haben auch die anderen
Gemeindeglieder durch den Gemeindebeitrag die
Möglichkeit, ihre Kirchengemeinde bei der
Erfüllung ihrer Aufgaben zu unterstützen.

Deshalb bitten wir Sie freundlich um Ihren
freiwilligen Gemeindebeitrag.

GEMEINDE
BAUEN
durch
Ihren
Gemeindebeitrag
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Ein jeder, wie er’s sich

im Herzen vorgenommen hat,

nicht mit Unwillen

oder aus Zwang; denn

einen
fröhlichen

Geber
hat
Gott

lieb.
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